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Der	Prediger	und	ich	liefen	also	los	und	riefen	

Winn-Dixies	Namen.	Es	war	gut,	dass	es	

regnete,	denn	so	konnte	ich	einfach	vor	mich	

hin	weinen.	Ich	weinte	und	weinte	und	weinte	

und	rief	die	ganze	Zeit	nach	Winn-Dixie.	

„Winn-Dixie!“,	schrie	ich.																																

„Winn-Dixie“,	rief	der	Prediger.	Und	dann	pfiff	

er	laut	und	lange.																																																	

Aber	keine	Spur	von	Winn-Dixie.																					

Wir	gingen	durch	die	ganze	Stadt.	(…)											

Wir	überquerten	die	Schienen	und	liefen	zum	

Highway	50.	Autos	rasten	vorbei,	ihre	

Schlusslichter	glühten	rot	wie	Augen,	die	uns	

böse	anstarrten.	
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Durchgang	1	 	 	

Durchgang	2	 	 	

Durchgang	3	 	 	

	

	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  
Der	
  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
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1. Teil
Winn-Dixie - Teil 2
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Klarheit schaffen
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

„Daddy“,sagteich.„Wasist,wennerüberfahrenwordenist?“„Opal“,sagtederPrediger,

„wirsolltenunsnichtumdassorgen,waspassiertseinkönnte.Wirsollteneinfachweiter

suchen.“Wirliefenundliefen.InmeinemKopfstellteicheineListevonzehnDingenzusa

mmen,dieichvonWinnDixiewusste.ZehnDinge,dieichaufgrossePosterschreibenko

nnte,Eigenschaften,diehelfenwürden,ihnzufinden.Nummereinswar,dasserpanisch

eAngstvorGewitternhatte.Nummerzweiwar,dassergernelächelteunddabeiauchalls

eineZähnezeigte.Nummerdreiwar,dasserschnellrennenkonnte.Nummervierwar,d

asserschnarchte.Nummerfünfwar,dasserMäusefangenkonnteohnesietotzuquetsch

en.Nummersechswar,dassergernLeutekennenlernte.Nummersiebenwar,dasserge

rnErdnussbuttersandwichesass.Nummerachtwar,dasseresnichtertragenkonnte,al

leingelassenzuwerden.Nummerneunwar,dassergernaufSofassassundimBettschlie

f.Nummerzehnwar,dassesihmnichtsausmachte,zurKirchezugehen.InmeinemKopf

gingichdieseListeimmerwiederdurch.Ichlerntesiegenauso,wieichdieListemitdenz

ehnDingenübermeineMamagelernthatte.Ichlerntesieauswendig,damitich,fallsichi

hnnichtwiederfand,etwashatteummichdaranfestzuhalten.AberzurgleichenZeitmu

ssteichdarandenken,dasssoeineListeniemalsdenwahrenWinnDixiezeigenkonnte,g

enausowenigwiediezehnDinge,dieichübermeineMamawusste,siemirjenahebringe

nwürden.UndbeidiesemGedankenmussteichnochmehrweinen.	

2. Teil
Winn-Dixie - Teil 2
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Schlangenblick
6

3. Teil
Winn-Dixie - Teil 2

W
ir suchten sehr lange und sc
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er, d
ass es nun genug sei. „Aber Daddy“, sagte ich. „W

inn-Dixie ist irgendwo hier draussen. W
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Opal“, s
agte der Prediger. „Wir haben gesucht und gesucht, m

ehr können wir nicht tun.“ „Ich kann nicht glauben, d
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ndia Opal“, sagte der Prediger und rieb sich die Nase. „W

iedersprich m
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ugehen“; s
agte der Prediger. „Nein“, sagte ich. „Du kannst ja gehen, aber ich w

erde w
eiter nach ihm

 suchen.“ „Opal“, sagte der Prediger ganz sanft. „Es ist Zeit aufzugeben.“ „
Im
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 gi
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t d
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f!“
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. „
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t d
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 in
 deinen dummen alten Schildkrötenpanzer. Ich wette, du hast nicht mal nach m

einer M
am

a gesucht, als sie ging. Ich w
ette, du hast sie auch einfach davonlaufen lassen.“ 
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Bergsteigen
1

	

	

Bergsteigen	 	1	

Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	

„Baby“,	sagte	

der	Prediger,	

„ich	konnte	sie	

nicht	halten.	Ich	hab’s	

versucht.	Glaubst	du	

denn,	ich	wollte	nicht,	dass	

sie	blieb?	Glaubst	du	denn,	dass	

ich	sie	nicht	jeden	Tag	vermisse?“	

Er	breitete	seine	Arme	weit	aus	und	

liess	sie	wieder	fallen.	„Ich	hab’s	

versucht“,	sagte	er.	„Ich	hab’s	versucht.“	

Und	dann	tat	er	etwas,	was	ich	nicht	für	

mögliche	gehalten	hätte.	Er	begann	zu	weinen.	

Der	Prediger	weinte.	Seine	Schultern	bebten.	Er	

schniefte.	„Und	glaubst	du	denn,	dass	es	mich	nicht	

genauso	aufregt	wie	dich,	Winn-Dixie	zu	verlieren“,	sagte	

er.	„Ich	liebe	diesen	Hund.	Ich	liebe	ihn	auch.“	

„Daddy“,	sagte	ich	und	schlang	meine	Arme	um	ihn.	

Er	weinte	so	sehr,	dass	es	ihn	schüttelte.	

„Es	ist	gut“,	sagte	ich.	„Alles	ist	gut.	Schschhh“,	machte	ich	wie	zu	

einem	verängstigten	Kind.	„Alles	wird	gut.“	

Wir	standen	da	und	hielten	uns	umklammert	und	schwankten	hin	und	her.	

Nach	einer	Weile	hörte	der	Prediger	auf	zu	zittern,	aber	ich	hielt	ihn	immer	

noch	fest.	

4. Teil
Winn-Dixie - Teil 2
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Und	schliesslich	nahm	ich	all	meinen	Mut	

zusammen	und	stellte	die	Frage,	die	ich	ihm	

immer	schon	hatte	stellen	wollen.												

„Glaubst	du,	dass	sie	jemals	zurückkommt?“	

„Nein“,	sagte	er.	„Nein,	das	glaube	ich	nicht.	

Ich	habe	jahrelang	gehofft,	gebetet	und	davon	

geträumt.	Aber	ich	glaube	nicht,	dass	sie	

jemals	zurückkommt.“																																						

„Gloria	hat	gesagt,	dass	man	niemanden	

festhalten	kann.	Dass	man	nur	lieben	kann,	

was	man	hat,	solange	man	es	hat.“																		

„Sie	hat	Recht“,	sagte	der	Prediger.	„Gloria	

Dump	hat	Recht.“																																																	

„Ich	bin	aber	noch	nicht	so	weit,	Winn-Dixie	

gehen	zu	lassen“,	sagte	ich.	
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5. Teil
Winn-Dixie - Teil 2
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

EinenMomentlanghatteichnichtanihngedacht,weilichanmeineMamadenkenmusst

e.„Wirwerdenweitersuchen“,sagtederPrediger.„Wirbeidewerdenweiternachihms

uchen.Aberweisstduwas?Ichhabegeradeetwasbegriffen,IndiaOpal.Alsichdirsagte,

dassdeineMamaallesmitsichfortgenommenhätte,habeichetwasvergessen,etwasga

nzWichtiges,dassiemirdagelassenhat.“„Was?““,fragteich.„Dich“,sagteer.„Ichdanke

Gott,dassdeineMamamirdichdagelassenhat.“Underdrücktemichfester.„Ichbinauch

glücklich,dassichdichhabe“,sagteichzuihm.Unddasstimmte.IchhieltseineHandund

wirgingenzurückindieStadtundriefenundpfiffendieganzeZeitnachWinn-Dixie.	

6. Teil
Winn-Dixie - Teil 2


